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3 Route d’Arlon
L-8009 STRASSEN
tél. : (+352) 48 55 70 / (+352) 691 48 55 70
(Nicole Kuhn-Di Centa)

info@lasep.lu
www.lasep.lu

▶ ADRESSE :

Ligue des associa�ons spor�ves
de l’enseignement fondamental
fondée en 1964

LASEP a.s.b.l.

▶ CONSEIL D’ADMINISTRATION �CA�
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Nicole Kuhn-Di Centa
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▶ COMMISSION DES FINANCES �CF�

Responsable : 
Steve Kimmel
Membres :
Lis Bausch, Marcel Rath, Carole Stoos

▶ COMMISSION TECHNIQUE ET SPORTIVE �CTS�

Responsable :
Steve Marx

Athlé�sme :
Yannick Frantz, Roger Klein
Butzen :
Célia Pinto, Tania Valle
Gymnas�que :
Olena Malyarova
Jeux de balle :
Manuela Balestra
Ringen und Raufen :
Norbert Schmit
Rückschlagspiele :
Andy Schoe�er
Innova�ons :
Marco Pires

▶ SECRÉTARIAT ADMINISTRATIF � ÉLABORATION BIO

Contenu administra�f : 
Lis Bausch (Secrétaire Général)
Contenu technique : 
Steve Marx (Responsable CTS) 
Layout BIO LASEP :
Ralf Heiler (Coordinateur Général - Assistant de la 
Présidente)
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Annula�on d’une manifesta�on spor�ve

Une manifesta�on spor�ve de la LASEP peut être annulée le jour même de la manifesta�on 
pour cause d’intempéries ou pour d’autres raisons non prévisibles. L’annula�on est 
communiquée aux secrétaires et aux dirigeants responsables avant 10h00 -> message via SMS.

 
 
 
 

 
 

Calendrier sportif 2025/2026 
 
 

16.10.2025 Jeudi 20e YOUNG WALKERS‘ DAY à Remerschen Cycles 1-4 

28.10.2025 Mardi 39e CROSS NATIONAL à Diekirch * Cycles 1-4 
Congé de la Toussaint 

01/11/2025 - 09/11/2025 

18.11.2025 Mardi PROMOTION HANDBALL à Lintgen Cycles 3-4 

27.11.2025 Jeudi BUTZENDAG à Bertrange Cycles 1-2 

02.12.2025 Mardi BUTZENDAG à Schieren et à Wilwerwiltz Cycles 1-2 

04.12.2025 Jeudi BUTZENDAG à Reckange-sur-Mess Cycles 1-2 

11.12.2025 Jeudi PROMOTION JUDO à Wincrange Cycles 1-2 

16.12.2025 Mardi FÊTE DE FOOTBALL INDOOR à la Coque * Cycles 4 
Vacances de Noël 

20/12/2025 - 04/01/2026 

13.01.2026 Mardi 6e FUN-ATHLETICS à la Coque * Cycles 3-4 

29.01.2026 Jeudi PROMOTION BADMINTON & STREET RACKET à Strassen Cycles 2-4 

10.02.2026 Mardi 34e FÊTE DE BASKETBALL à Ettelbruck * Cycles 3-4 
Congé de Carnaval 

14/02/2026 - 22/02/2026 

03.03.2026 Mardi 19e MINIBUTZEN & BUTZEN à la Coque Cycles 1-2 

19.03.2026 Jeudi PROMOTION DANCE à Helperknapp Cycles 1-4 

24.03.2026 Mardi 31e FÊTE DE NATATION à Luxembourg-Cents * Cycles 3-4 
Vacances de Pâques 

28/03/2026 - 12/04/2026 

28.04.2026 Mardi BREVET SPORTIF NATIONAL et BREVET SPORTIF LASEP à la Coque * Cycles 2-4 

07.05.2026 Jeudi PROMOTION GYMNASTIQUE à Hosingen et à Soleuvre Cycles 1-4 

19.05.2026 Mardi AUSDAUERLAF RONDERËM DE SÉI à Echternach * Cycles 1-4 
Congé de la Pentecôte 

23/05/2026 - 31/05/2026 

02.06.2026 Mardi 
SPILLCROSS à Bissen Cycles 1-4 

04.06.2026 Jeudi 

09.06.2026 Mardi PROMOTION AQUATHLON à la Coque Cycles 3-4 

18.06.2026 Jeudi OLYMPIAD MAM SPORTY à la Coque Cycles 1-4 

03.07.2026 Vendredi                     JOURNÉE DES DIRIGEANTS à la Coque 
 
 
 
 
 

 

* Manifestations sportives à caractère compétitif 
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Dienstag, den 10. März 202644

Sport

„Wir sind keine
Kinderkrippe“
LASEP-Präsidentin Nicole Kuhn-Di Centa warnt vor
Personalmangel im Kinder- und Jugendsport, Disziplin-
problemen und mangelnder Abstimmung mit den Behörden

Von Joe Geimer

Ganz am Ende der diesjährigen Generalver-
sammlung der LASEP (Ligue des Associati-
ons Sportives de l‘Enseignement Primaire)
wagte Nicole Kuhn-Di Centa einen Blick in
die nahe Zukunft. „Wir sind auf dem richti-
gen Weg. Wir werden ein Pfeiler in der Ge-
sellschaft bleiben“, so die 66-Jährige. Das
mag hochtrabend klingen, trifft aber den
Nerv der Zeit.

Denn die vor 62 Jahren gegründete LA-
SEP betreut heute 9.835 Grundschülerinnen
und Grundschüler in 90 Schulsportvereini-
gungen quer durch Luxemburg. „Ziel ist es
in allen 100 Gemeinden Luxemburgs prä-
sent zu sein“, erklärt Kuhn-Di Centa. Die be-
völkerungsreichsten weißen Flecken auf der
LASEP-Landeskarte heißen Wiltz und Nie-
deranven.

Nicht weniger als 923 Lehrbeauftragte
sorgen derzeit dafür, dass Kinder im Alter
zwischen drei und zwölf Jahren neben der
Schule ihren Bewegungsdrang ausleben kön-
nen. Landesweit kommen bei der LASEPwö-
chentlich rund 1.000 Trainingsstunden zu-
sammen.

Die Organisation, die außerhalb des klas-
sischen Lehrplans funktioniert, benötigt
dringend zusätzliche Lehrkräfte und Erzie-
her. „Aktuell können wir nicht alle Bedürf-
nisse abdecken. Einige Kinder kommen
nicht in den Genuss unseres Angebots. Es
müssen regelmäßig Stunden abgesagt wer-
den“, verrät die Vorsitzende und nennt eine
konkrete Zahl: „1.000 Lehrkräfte wären ideal
– also etwa ein Zehntel mehr als derzeit.“

„Das Problem ist akut, aber die Entwick-
lung ist nicht neu.“ Betroffen sei auch der
Kinderbetreuungssektor (SEA: Service
d‘éducation et d‘accueil). „Die Betreuer in
den Maison relais – mit denen immerhin 36
Konventionen existieren – könnten LASEP-
Stunden übernehmen, doch auch dort fehlt
Personal“, weiß Kuhn-Di Centa.

„Unsere größte Herausforderung ist es,
motivierte Menschen zu finden. Viele Pro-
bleme ließen sich mit etwas Wohlwollen
und gesundem Menschenverstand lösen.
Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. Eine LA-
SEP-Einheit bedeutet enorm viel Engage-
ment. Oft ist es nicht nur die Unterrichts-
einheit selbst, sondern man muss etwa noch
eine halbe Stunde warten, bis auch das letz-
te Kind von den Eltern abgeholt wurde“, be-
richtet sie.

Ungehorsam und mangelnde Disziplin

Weitere Schwierigkeiten ergeben sich aus
der zunehmenden Disziplinlosigkeit der Kin-
der und demwachsenden Einmischen der El-
tern. „Es wird immer komplizierter“, sagt
Kuhn-Di Centa. „Die Kinder haben Schwie-
rigkeiten zuzuhören. Einfach mal zwei Mi-
nuten ruhig sein und stillstehen, ist keine
Selbstverständlichkeit.“

Hinzu kommen andere Herausforderun-
gen: „Es beginnt bei angemessener Sport-
kleidung. Regelmäßig wird diese vergessen
und ein Kind muss etwa barfuß mitmachen,
weil es keine passenden Schuhe dabeihat.
Wir schauen darüber hinweg, um die Kin-
der nicht auszuschließen.“

Auch andere Verhaltensweisen werden
derVorsitzenden regelmäßig gemeldet. „Kin-
der, die einfach keine Lust haben und sich
nichts sagen lassen, und andere, die nicht ver-

lieren können – sie haben das nie gelernt. Be-
finden sich solche Kinder in einer Gruppe,
wird es schwierig, ordentlich zu unterrich-
ten. Noch schlimmer sind Streit und körper-
liche Auseinandersetzungen. Dann muss die

Die Kinder der lokalen LASEP-Sektion aus Strassen wissen, wie wichtig Bewegung im jungen Alter ist.

Nicole Kuhn-Di Centa ist eine Frau der kla-
ren Worte. Mit den Ministern Claude
Meisch (l.) und Martine Hansen (r.) kommt
sie gut klar.
Fotos: Luc Deflorenne

:Am nächsten Tag
klingelt das Telefon, und
die Eltern beklagen sich –
ohne zu wissen, was
tatsächlich passiert ist.
Nicole Kuhn-Di Centa, LASEP-Präsidentin
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Lehrkraft schlichten. Am nächsten Tag klin-
gelt das Telefon, und die Eltern beklagen sich
– ohne zu wissen, was tatsächlich passiert
ist. Wir müssen die Eltern viel mehr einbin-
den, den Dialog intensiver fördern, denn nur
zusammen können wir Lösungen finden.“

Kuhn-Di Centa, die seit 27 Jahren Präsi-
dentin der Vereinigung „Freed um Liewen
asbl“ ist, welche die Kindertagesstätte „Bot-
terblumm“ in Bridel verwaltet, kennt diese
Situation nur zu gut: „Statt Energie in den
Unterricht zu investieren, verbrauchtman sie
am Telefon, um Eltern zu beruhigen. Das ist
sehr mühsam. Bei Problemfällen sprechen
wir zuerst mit dem Kind, dann mit den El-
tern. Wird es nicht besser, folgt ein 14-tägi-
ger Ausschluss von allen LASEP-Aktivitä-
ten. Leider ist Inklusion nicht immer mög-
lich. Auch sie hat ihre Grenzen.“

Bildungsminister Claude Meisch ist sich
der Problematik bewusst. „Was den Perso-
nalmangel betrifft, müssen wir die nötigen

Mittel bereitstellen, um den Ambitionen ge-
recht zu werden. Es ist ein essenzielles The-
ma. Wir dürfen nicht zurückschrecken, son-
dern müssen die Ziele klar formulieren und
gemeinsam Lösungen finden.“

Sportkoordinatoren und IPESS in der Kritik

Zwei vom Sportministerium lancierte Pro-
jekte könnten die angespannte Situation zu-
mindest entschärfen: die viel diskutierte
IPESS (Initiative pour la promotion de l‘em-
ploi dans le secteur du sport) und die mitt-
lerweile in 32 Gemeinden aktiven Sportko-
ordinatoren.

Der Gesetzentwurf zur IPESS soll bald
kommen. Eine zentrale Struktur soll qualifi-
ziertes Personal für den Sportbereich ein-
stellen und Dienstleistungen anbieten. Ver-
eine und Verbände könnten darüber Unter-
stützung in verschiedenen Bereichen erhal-
ten.

Kuhn-Di Centa hat eine klare Meinung:
„Die IPESS könnte interessante Möglichkei-
ten bieten, um dem Personalmangel ent-
gegenzuwirken. Bedauerlicherweise gab es
bislang keinerlei Austausch mit uns. Man

müsste vielleicht einmal hinhören und nach
unseren Bedürfnissen fragen. Auf Nachha-
ken bei der INAPS (Institut national de l‘ac-
tivité physique et des sports), hieß es, man
spreche zunächst mit den großen Verbän-
den und beziehe dann schrittweise alle an-
deren ein. Ich erinnere daran, dass wir als
dem COSL angehörende Föderation rund
10.000 Kinder betreuen. Das können nur we-
nige andere Verbände von sich behaupten.“

Sie betont zudem: „Die LASEP-Kursemüs-
sen regelmäßig besucht werden. Es geht
nicht, dass ein Kind mal erscheint und mal
nicht. Es geht um Kontinuität und Respekt
vor Regeln. Wir sind keine Kinderkrippe.
Und auch bei Lehrkräften oder externen
Trainern gilt: Sie müssen speziell auf die Be-
dürfnisse von Kindern geschult sein, denn
die Qualität des Unterrichts muss gewähr-
leistet sein. Außerdem sollen die Kinder
möglichst immer dieselbe Bezugsperson ha-
ben. Nur so entsteht Vertrauen.“

Ganz ähnlich sieht die 66-Jährige das The-
ma der Sportkoordinatoren. „Wir sträuben
uns nicht gegen die Sportkoordinatoren – im
Gegenteil. Es kann eine fruchtbare Zusam-
menarbeit entstehen. Allerdings besteht auch
hier Klärungsbedarf. Statt alle betroffenen
Parteien an einen Tisch zu bringen und ge-
meinsame Richtlinien zu erarbeiten, werden
die Aufgaben in jeder Gemeinde anders ge-
handhabt. Das führt zu Verwirrung. Dass wir
es nicht schaffen, gemeinsam – und nicht
über irgendeine Online-Plattform – mitein-
ander zu sprechen, ärgert mich.“

Lob für den
Bildungsminister

Die LASEP-Präsidentin nennt ein Beispiel,
wie es funktionieren kann: „Als Bildungsmi-

nister Meisch seine Pläne zur Stärkung einer
ausgewogenen Screen-Life-Balance vorstell-
te, wurden drei regionale Versammlungen
organisiert. Jeder konnte seinen Standpunkt
darlegen und wusste anschließend, woran er
ist. Das war ein großer Erfolg. So ähnlich hät-
te es auch beim Thema der Sportkoordina-
toren laufen können.“ Sie hält kurz inne: „Ich
mag mich wiederholen: Aber wir sind als
Vereinigung nicht irgendjemand.“

Mit Meisch pflegt die LASEP eine ein-
wandfreie Beziehung. Der DP-Minister lob-
te ausdrücklich. „Im Namen der Kinder geht
ein Dankeschön an euch alle“, sagte er beim
Kongress in Strassen und ergänzte: „Wir
müssen den Kindern im Fondamental mehr
Sport und Bewegung anbieten. Genau hier
hat die LASEP ihre Kernkompetenz. Sie hält
den Nachwuchs vom Smartphone und von
der PlayStation fern und bietet einen wich-
tigen Gegenpol zu den vielen Stunden in der
digitalen Welt.“

So schnell wird Kuhn-Di Centa in den
Dossiers, in denen sie Nachholbedarf sieht,
nicht locker lassen. „Das entspräche nicht
meinem Naturell. Ich bleibe am Ball. Nur so
erzielt man Fortschritte. Denn Sport, Bewe-
gung und eine gesunde Gesellschaft gehen
uns alle etwas an. Die Kinder sind unsere Zu-
kunft. Und in die müssen wir investieren.“

Das LASEP-Maskottchen Sporty begrüßt Bildungsminister Claude Meisch.

Als Sportministerin Martine Hansen ans Rednerpult tritt, hören die Vertreter der lokalen LA-
SEP-Sektionen gespannt zu.

Die Präsidentin bleibt im Amt
Seit 2020 ist die Nicole Kuhn-Di Centa Vorsit-
zende der LASEP. Die 66-Jährige hat damals
Marcel Rath beerbt und wurde 2023 und nun
auch 2026 in ihrem Amt bestätigt. Ohne
Gegenstimme und ohne Enthaltung wurde die
gesamte Mannschaft rund um die ehemalige
Vizepräsidentin beim Kongress in Strassen
wiedergewählt und für die nächsten drei Jahre
bestätigt. Zum LASEP-Vorstand gehören
außerdem Marcel Rath, Steve Kimmel, Lis
Bausch, Romain Weis, Clara Dos Reis, Steve
Gierenz, Honoré Gregorius, Maximilien Lehnen,
Steve Marx, Jutta Meyer, Carole Resslinger
und Carole Stoos.

:Dass wir es nicht
schaffen, gemeinsam –
und nicht über
irgendeine Online-
Plattform –miteinander
zu sprechen, ärgert mich.
Nicole Kuhn-Di Centa, LSEP-Präsidentin

:Unsere größte
Herausforderung ist es,
motivierte Menschen zu
finden.
Nicole Kuhn-Di Centa, LASEP-Präsidentin



2025-2026 BIO 8

- 6 -

  
1 
 

 
   Présences :  

Nom, fonction Droit de 
vote 

Présence Nom, fonction Droit de 
vote 

Présence 

  Kuhn-Di Centa Nicole, Présidente Oui  X Marx Steve, responsable CTS   Oui  X 

Rath Marcel, 1er Vice-Président Oui  X Meyer Jutta, membre Oui  exc. 

Kimmel Steve, 2ème Vice-Président Oui  X Resslinger Carole, membre Oui  exc. 

Bausch Lis, Secrétaire Général Oui  X Stoos Carole, membre Oui  X 

Weis Romain, Trésorier Général  Oui  X Estanqueiro Rosa, consultante   Non  exc. 

Dos Reis Clara, membre Oui  X   Deville Laurent, consultant Non  X 

Gierenz Steve, membre Oui  exc. Poels Björn, consultant Non  / 

Gregorius Honoré, membre Oui  X Heiler Ralf, Coordinateur Général Non  X 

Lehnen Maximilien, membre Oui  exc.     

 
 

 Mot de bienvenue de la Présidente 

 

 

Madame Nicole Kuhn-Di Centa salue les membres du CA et son consultant pour la sixième réunion 
de l’année scolaire 2025-2026. 
 

 Vérification du Quorum 

 Il est arrêté que le quorum est atteint. 
 

 1. Communications de la Présidente   

 
 
 
Ministère des Sports  
 

 
 
 
 
Interview Nicole Kuhn-Di Centa – 
Radio 100,7 
 
 
 
AG COSL  
 
 
Remise Brevet Sportif National 
 
 
AS Sandweiler 
 
 
 
 
 

De nombreux échanges, entretiens et réunions ont eu lieu depuis la dernière réunion du CA. 
Madame Kuhn-Di Centa en cite quelques-uns dans ses communications.  
 
Courriel de Monsieur Steve Kimmel au MSP du 02.02.26 : texte LASEP pour coordinateurs sportifs 
à appel téléphonique de Madame Nicole Kuhn-Di Centa avec Monsieur François Knaff en vue 
d’une réunion avec les coordinateurs sportifs, en attente d’une date depuis l’AGO LASEP du 
26.02.2026  
à en cas de non-retour, contacter Madame la Ministre en mai/juin 2026  
 
11.03.26 : Madame Nicole Kuhn-Di Centa a été interviewé par la Radio 100,7 sur les activités de la 
LASEP et son fonctionnement. ( à écouter sur le site internet de la LASEP : 
https://www.lasep.lu/p/125 ) 
à 3 personnes ont contacté la Présidente pour devenir dirigeant LASEP suite à cet interview  
 
14.03.26 : Madame Nicole Kuhn-Di Centa et Madame Lis Bausch ont assisté à l’Assemblée 
Générale du COSL.  
 
16.03.26 : Madame Nicole Kuhn-Di Centa et Monsieur Steve Kimmel ont assisté à la Remise du 
Brevet Sportif National.  
 
19.03.26 : Réunion CBE Sandweiler : Madame Nicole Kuhn-Di Centa et Monsieur Ralf Heiler 
à collaboration LASEP-SEA  
à réunion avec tous les acteurs concernés prévue pour le 30.04.26 (Madame Carole Resslinger – 
secrétaire de l’AS Sandweiler, Madame Jil Wirtz - Direction Inter-Actions + Chargés de direction 
SEA Haus vun de Kanner) 
 

Extrait du rapport de la réunion CA de la LASEP  
du mardi, 21 avril 2026 à Strassen 

https://www.lasep.lu/p/125
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AS Niederanven  
 
 
 
 
 
AS Lintgen – natation  
 
 
Golf Club Clervaux au Centre 
national de Golf – séances cycle 4  
 
 
 
 
Fonctionnement AS 
 
 
Nomination au sein du Conseil 
d’administration du COSL en tant 
que membre coopté 

25.03.26 : Réunion en vue du redémarrage de l’AS Niederanven : Monsieur Joa Baum - Directeur 
Direction EF 10, Madame Nicole Kuhn-Di Centa, Madame Carole Stoos, Monsieur Mike Schmit - 
Président du Comité d’école et 2 enseignantes étaient présents  
à Redémarrage lors de la rentrée 2026-2027, Monsieur Mike Schmit assurera la tâche du 
secrétaire de l’AS  
 
L’AS Lintgen assure des séances de natation à la piscine de Mersch depuis le 16.04.26.  
Un grand Merci à la commune pour la prise en charge des frais de transport !  
 
19.04.26 : Réunion Madame Kuhn-Di Centa avec le Président de l’Asbl Golf Club Clervaux au 
Centre national de Golf en vue d’un projet-pilote pour les enfants du cycle 4 de la région à partir 
de la rentrée 2026-2027 (groupes de maximum 16 enfants pendant, en principe, 6 semaines)  
à Vote CA : unanime  
à À fixer réunion avec les acteurs impliqués  
 
Quelques problèmes au niveau des AS ont été rapportés au bureau LASEP. 
à Des solutions ont pu être trouvées.    
  
Courriel de Madame Lis Bausch aux membres du CA et de la CTS LASEP en date du 27.03.26 : 
Madame Nicole Kuhn-Di Centa a été cooptée en tant que membre du Conseil d’administration et 
du Bureau exécutif du COSL en date du 27.03.2026. Elle assumera également la fonction de 
Présidente du Bureau promotionnel du COSL.  
Sa nomination en tant que membre du CA du COSL sera soumise à l’approbation de la prochaine 
Assemblée Générale du COSL en 2027.  
Madame Nicole Kuhn-Di Centa succède à Monsieur Alex Goergen, que nous remercions pour son 
engagement et le travail accompli au sein du CA du COSL et du Bureau promotionnel. 
Nicole tient à préciser que cette nouvelle responsabilité n’aura aucun impact sur la LASEP et qu’elle 
continuera à exercer son mandat avec la même énergie, la même motivation et détermination. 
Le CA félicite Madame Kuhn-Di Centa !  
 

 2. Approbation du rapport de la réunion CA du 09.03.2026 (approuvé par courriel le 
16.03.2026) 

  Le rapport de la réunion CA du 09 mars 2026 a été approuvé à l’unanimité par courriel le 16 mars 
2026 et publié en ligne à la même date.  
 

 3. Informations du secrétariat 

Licences  
 
Articles de presse et photos - BIO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Réunions des secrétaires  
 
Ballance Turnier  
Eurosportpool  
 
Planches à tartiner  
 
Photos site internet  
 
 
Vestes imperméables LASEP  
 

Actuellement : 10.034 licences d’enfants 
 
Courrier du 09.04.26 de la part d’une étude d’avocat allemande accusant la LASEP de l’utilisation 
non autorisée d’une photo dpa sur le site LASEP (BIO 8 2024-2025)  
à un accord a été trouvé avec dpa Picture-Alliance GmBH   
à 17.04.26 : appels téléphoniques Madame Nicole Kuhn-Di Centa avec Monsieur David Thinnes 
(journaliste LW) et Monsieur Chris Schleimer (rédacteur en chef Tageblatt)  
à une licence Luxorr forfaitaire (droits d’auteur et droits de reproduction) a été demandée en 
date du 21.04.26 – photocopies d’œuvres textuelles et picturales pour l’utilisation interne  
à une demande devra être faite auprès de Luxorr pour la publication d’articles de presse dans le 
BIO  
à Vote CA : unanime  
 
Réunions des secrétaires : 11.05.26 à Diekirch et 12.05.26 à Soleuvre (voir BIO 7) 
 
Le Ballance Turnier (Street Soccer) aura lieu en printemps 2027 (date exacte à définir par 
l’organisateur).  
 
La distribution des planches à tartiner auprès des communes a été terminée le 01.04.26.  
 
Entre le 15.06.26 et le 01.07.26, tous les membres du CA et de la CTS peuvent passer à la City 
Concorde pour faire une (nouvelle) photo pour le site internet de la LASEP. 
 
Vestes imperméables LASEP : La CF propose de commander 50 vestes pour les membres et les 
consultants du CA et de la CTS. Les auxiliaires LASEP auront la possibilité d’acheter eux-mêmes 
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Video – Sporty-Lidd & Pixi-Buch 
 
 
 
 
 
 
 
Vidéo de promotion LASEP  
(AS Reuler)  
 
 
Réunion CTS  
 
 
Nomination des membres de la 
Commission des Finances  
 
 
 
 
 
Symposium « Beweegung – 
denken, fillen, erliewen » (LTPES)  
 
 
 
 
 
LuxDidac 2026  

une veste directement auprès d’Asport. 
à Vote CA : unanime  
 
Outtake vidéo + proposition de texte Pixi-Buch de Monsieur Ralph Hilbert du 18.03.26 (courriel) 
à réponse Madame Lis Bausch (24.03.26) : à impliquer Madame Carole Resslinger et Madame 
Clara Dos Reis pour la vidéo. 
à à relancer Monsieur Ralph Hilbert   
 
La chanson LASEP (audio + texte) sera publiée sur le Site internet LASEP dès le 22 avril 2026.  
La vidéo sera publiée dès qu’elle sera réalisée.  
 
Courriel de la part du secrétaire de l’AS Reuler en date du 16.04.26 : vidéo de promotion LASEP à 
publier sur le site internet de l’école et de la Maison Relais (accord parental, pas de diffusion sur 
les médias sociaux)  
 
Une réunion CTS (membres actuels + nouveaux membres) a été fixé au 30.06.26 en vue de la 
planification 2026-2027.  
 
Clarification concernant la nomination des membres de la Commission des Finances :  
Madame Carole Stoos sera assistante de la CF à partir du 15.09.2026  
Monsieur Laurent Deville sera membre de la CF à partir du 15.09.2026 en remplacement de 
Monsieur Marcel Rath et pourra dès à présent assister aux réunions de la CF en tant qu’assistant.  
La Présidente remercie Madame Carole Stoos, Monsieur Marcel Rath et Monsieur Laurent Deville 
pour leur engagement.  
 
10.10.26: Symposium « Beweegung – denken, fillen, erliewen » 
à Stand LASEP (Lis Bausch & Ralf Heiler) + atelier LASEP (Powerspiele – Steve Marx & Carole 
Resslinger)  
La LASEP, en tant que partenaire, prendra en charge les frais de la conférence du Prof. Dr. Rolf 
Schwarz.  
à Le programme définitif sera publié dans le BIO LASEP 
 
13.-15.10.26 : LuxDidac (21.04.26 : réunion avec Monsieur Claude Ries – membre du Comité 
central SNE) 
à 13.10.26, 14h00-16h00 : formation natation (Steve Marx)  
à 14.10.26, 13h00-15h30 : atelier rhythmique (Carole Resslinger)  
à Stand LASEP pendant les 3 jours 
 

 4. Ligne de crédit CCRA 

 
 

Tous les documents ont été signés le 17.04.26 (Monsieur Marco Dos Santos – bureau LASEP). La 
ligne de crédit est désormais active et pourra être renouvelée d’année en année sur simple 
présentation du bilan comptable.  
  

 5. CF 12.03.2026 et 21.04.2026 

Indemnité – réunions CA 
 
 
 
Décomptes semestre I 2025-
2026  
 
 
Planification budgétaire 2027 
 
 
 
Budget actuel 
 
Décharges 2026-2027 
 
 

LA CF informe les membres du CA que les consultants du CA et les assistants doivent recevoir une 
indemnité pour les réunions du CA, sauf si celles-ci se déroulent pendant leur horaire de travail 
habituel (également hors tâche et hors forfait).  
 
Décomptes dirigeants LASEP semestre I 2025-2026  
Lors du contrôle, quelques rectifications avaient été faites concernant des remplacements.  
à Tous les dirigeants ont été indemnisés en date du 27.03.2026.  
 
Monsieur Steve Kimmel a préparé la planification budgétaire pour 2027. Propositions budgétaires 
à MENJE en date du 11.02.26  
En principe, réponse définitive MENJE en été 2026  
 
Budget actuel : OK  
 
Décharges MINED - secrétaires des AS : envoi en date du 25.03.26 
Décharges LASEP - dirigeants : envoi en date du 22.03.26 (provisoires jusque fin septembre 2026)  
Décharges bureau LASEP : OK  
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Forfait Nicole Kuhn-Di Centa 
 
 
 
 
 
 
Mascotte  
 
 
Subside COSL 

Forfait Madame Nicole Kuhn-Di Centa : Il s’avère que Madame Nicole Kuhn-Di Centa travaille bien 
au-delà des 20 heures par semaine accordées par le CA LASEP (vote 28.04.2025). La CF propose au 
CA d’augmenter le forfait annuel à 30 heures par semaine, avec un recalcul pour l’année scolaire 
en cours (2025/26). Madame Nicole Kuhn-Di Centa a quitté la salle lors des délibération et vote. 
à Vote CA : unanime 
Madame Kuhn-Di Centa remercie le CA !   
 
Devis pour mascotte Sporty féminine   
àvote CA : unanime  
 
Afin d’éviter tout conflit d’intérêts compte tenu du nouveau rôle de la Présidente LASEP au sein du 
COSL, la LASEP ne fait pas de demande de subside auprès COSL.  
 
Prochaine réunion CF : 08.06.2026 17h30  
 

 6. Conventions MENJE-SEA-LASEP-COMMUNE / Nouvelles AS 

 Bous-Waldbredimus/Trintange : reminder 17.04.26 
 
Heffingen : Démarrage 15.09.26 
 
Niederanven : Redémarrage lors de la rentrée 2026-2027, pas de convention   
 
Schifflange : reminder 17.04.26 
 
Wiltz à envoi au MENJE en date du 17.04.26  
 

 7. Feedback Promotion Dance (19.03.26), Fête de Natation (24.03.26), 1000 KM Schwammen 
(mars 2026)  

 
 
 
 
 
 
Décision CA – fête de natation 
 
 
Décision CA – séances de 
natation hebdomadaires 
 
 
 

Les feedbacks des dernières manifestations sportives ont été transmis au CA le 27.03.26. 
 
Promotion Dance : 360 participants  
 
Fête de natation : 64 participants (6 AS)  
Prochaine fête de natation : accroître le nombre de participants !?  
Décision CA : En principe, toutes les AS qui offrent des séances de natation hebdomadaires dans 
les cycles 3 et 4 devront participer à la fête de natation !  
 
Décision CA concernant les séances de natation hebdomadaires : Dans le cas où des listes 
d’attente existent et afin de donner la possibilité à chaque enfant de pouvoir y participer, les 
séances de natation devront être organisées par semestres.  
 
1000 KM Schwammen : 18 AS 
Distance parcourue : 3045 km 
 

 8. Présentation Brevet Sportif National et Brevet Sportif LASEP (28.04.26) Promotion 
Gymnastique (07.05.26), Ausdauerlaf ronderëm de Séi (19.05.26), Spillcross (02.06.26 et 
04.06.26), Promotion Aquathlon (09.06.26), Olympiad mam Sporty (18.06.26)  

 Monsieur Steve Marx présente les prochaines manifestations sportives :  
Brevet Sportif National et Brevet Sportif LASEP - 316 inscriptions 
 
Promotion Gymnastique Hosingen & Soleuvre - 520 inscriptions 
 
Ausdauerlaf ronderëm de Séi - 1200 inscriptions à Chiplauf pour le chronométrage de la course  
 
Spillcross - 1204 inscriptions 
 
Promotion Aquathlon - 180 inscriptions  
 
Olympiad mam Sporty - 1500 inscriptions  à Monsieur Steve Marx fera parvenir le programme 
aux membres du CA  
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Demandes et autorisations : OK  
 

 9. Formations LASEP  

 Prochaines formations :  
 
13.06.26: Formation initiale LASEP - Bridel, Formateurs : Madame Nicole Kuhn-Di Centa, Monsieur 
Ralf Heiler, Monsieur Steve Marx, Monsieur Yannick Frantz 
 
Formation « Gestes de premiers secours » pour les enfants du cycle 4 (pendant 1 séance LASEP) – 
Formateur : Jeff Herr  
à à lancer un appel à toutes les AS, celles qui sont intéressées peuvent se manifester auprès du 
bureau LASEP  
 

 10. Divers 

Prochaine réunion CA 
 

Prochaine réunion CA : 08.06.2026 18h30  
 

 
Lis Bausch  
Secrétaire Général 

   

Réunions des secrétaires des AS
11 & 12 mai 2026

Les réunions des secrétaires des Associa�ons Spor�ves ont été fixées aux dates 
suivantes : 

›› lundi 11 mai 2026 à Diekirch, « Salle des Fêtes – École communale Diekirch » 
(Rue des Écoles, L-9265 Diekirch) 
à 17h30 pour les nouveaux secrétaires  
à 18h30 pour tous les secrétaires  

›› mardi 12 mai 2026 à Soleuvre, « TABERNAKUSS »  
(3 Rue Jean Anen, L-4460 Soleuvre) 
à 17h30 pour les nouveaux secrétaires  
à 18h30 pour tous les secrétaires 

Les modalités d’inscrip�on ont été communiquées par courriel. 

Veuillez noter que la par�cipa�on des secrétaires des AS à une de ces réunions est 
obligatoire ! 
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        Luxembourg, le 27. mars 2026 

 

 

 

Changement au sein du Conseil d’administration du Comité Olympique et 

Sportif Luxembourgeois (COSL). 

 

 

Le COSL informe de la démission, pour raisons personnelles, de Monsieur Alex 

Goergen de ses fonctions au sein du Conseil d’administration. 

Le COSL tient à remercier chaleureusement Monsieur Goergen pour ses nombreuses 

années d’engagement bénévole au service du mouvement olympique. 

Conformément à l’article 32 de ses statuts, le Conseil d’administration a, sur 

proposition de son président, coopté Madame Nicole Kuhn-Di Centa en tant que 

nouveau membre. Cette nomination sera soumise à l’approbation de l’Assemblée 

générale 2027. 

Madame Kuhn-Di Centa assurera la présidence du Bureau promotionnel et siègera 

également au sein du Bureau exécutif du COSL. 

 

 

          

 

 

Michel Knepper  

Président COSL 

Les membres du CA félicitent Madame Nicole Kuhn-Di Centa 
pour sa nouvelle mission au sein du COSL !
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JOURNÉE DES DIRIGEANTS
à la Coque

2 Rue Léon Hengen, L-1745 Luxembourg
Le Conseil d’Administra�on de la LASEP a le plaisir d’inviter les membres des Associa�ons 
Spor�ves de la LASEP à la Journée des Dirigeants qui aura lieu

le vendredi 03 juillet 2026
en étroite collabora�on avec la Coque.

Programme et horaire

17h00 : Ateliers spor�fs

Pétanque

Piscine (entrée gratuite) 

Ves�aires et douches disponibles
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19h00 : Récep�on suivie d’une agape

Inscrip�ons : Les inscrip�ons des dirigeants sont à regrouper par les secrétaires des AS. 

Le formulaire spécifique pour les inscrip�ons sera envoyé par courriel le 03 juin 2026.

Parking : 3 heures gratuites – passage obligatoire auprès de la récep�on de la Coque pour 
payer le solde
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1000 KM SCHWAMMEN (C1 - C4)

E ganz grousse Merci un déi 18 ASen, déi am Mount 
Mäerz 2026 zesummen 3045 km geschwomme sinn.

  Dat ass bal wéi wanns de vu Lëtzebuerg mam Auto bis op Athen fiers.

  Ongeféier déi selwecht Distanz wéi e Fluch vu Paräis op Kairo.

  Dat entsprécht enger Zuchstreck vu Berlin bis op Madrid.

  3045 km sinn ongeféier 7,5 % vum Ëmfang vun eiser Äerd.
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AUSDAUERLAF RONDERËM DE SÉI (C1 - C4)

mardi 19 mai 2026 de 14h00 à 17h00
Parking : Route de Luxembourg

Echternach

Le secrétariat est ouvert à par�r de 14h00

A. Objec�f et public cible

La LASEP organise la manifesta�on « Ausdauerlaf » sous forme de deux volets :

• Une course avec classement afin d’ini�er les enfants à l’athlé�sme et plus précisément 
à la course à fond en tant que sport compé��f individuel.

• Un jogging pour promouvoir la course à pied, ouvert à tout enfant licencié.

B. Organisa�on et déroulement

• Warm-up à 14h45
• Départ de la course avec classement à 15h00
• Départ du jogging à 15h05
• Arrivée de la course avec classement vers 15h15
• Fin de la manifesta�on vers 16h30

C. Règlement 

• La distance de la course avec classement et du jogging ne dépasse pas les 3 km.
• Tout enfant ayant l’âge* de 10 ans le 1er septembre 2026 peut par�ciper à la course 

avec classement.
• Un classement séparé est établi pour débutants filles, débutants garçons (en respect 

de l‘âge minimum*), scolaires filles, scolaires garçons, minimes filles et minimes 
garçons. 

• Pendant la course avec classement ainsi que le jogging, les dirigeants / 
accompagnateurs peuvent accompagner les coureurs tout en respectant le FAIRPLAY.

• Le dossard obligatoire pour tout enfant par�cipant à la course avec classement doit 
être porté visiblement sur la poitrine. Les dossards sont envoyés par le secrétariat aux 
dirigeants responsables au moins trois jours avant la course, ceci sur base des 
inscrip�ons reçues.

D. Remarques

• Les enfants arrivent en bus au parking (Route de Luxembourg) à 14h20 au plus tard.
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Prise en charge par la CF des intervenants pour l’encadrement des enfants selon la 
philosophie 8-12-15 de la LASEP.

Le transport en bus devra, dans la mesure du possible, être organisé ensemble avec les 
sec�ons voisines.
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SPILLCROSS (C1 – C4)
mardi 02 juin 2026 de 14h00 à 17h00

Biisser Weieren
Rue de la Chapelle, L-7765 Bissen

 et

jeudi 04 juin 2026 de 14h00 à 17h00
Biisser Weieren

Rue de la Chapelle, L-7765 Bissen

2 tours → distances approxima�ves : 3000 m et 6000 m

A�en�on : Pour le tour de 6000 m, le dernier départ est fixé à 14h30 !!!
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Prise en charge par la CF des intervenants pour l’encadrement des enfants selon la 
philosophie 8-12-15 de la LASEP.

Le transport en bus devra, dans la mesure du possible, être organisé ensemble avec les 
sec�ons voisines.



2025-2026 BIO 8

- 19 -

PROMOTION AQUATHLON (C3 - C4)
mardi 09 juin 2026 de 14h00 à 17h00 

Arène de la Coque
2 Rue Léon Hengen, L-1745 Luxembourg 

Déroulement :

• Accueil à par�r de 13h30
• Ac�vités de 14h00 à 17h00

L’Aquathlon est une épreuve individuelle qui consiste à enchaîner la nata�on puis la 
course à pied, dans cet ordre, sans arrêt du chronomètre.

La par�e nata�on aura lieu dans le bassin d’entraînement de 50 mètres.

Lors de la transi�on, toujours sans arrêt du chronomètre, les par�cipants devront me�re 
leurs chaussures ainsi que leur tenue de sport.

La par�e course à pied aura lieu entre la piscine et l’arène : 50 mètres de liaison dans les 
couloirs, puis un parcours dans l’arène.

Après un premier essai sans chrono, place à une course en condi�ons réelles avec 
chronométrage.

Prise en charge par la CF des intervenants pour l’encadrement des enfants selon la 
philosophie 8-12-15 de la LASEP.

Le transport en bus devra, dans la mesure du possible, être organisé ensemble avec les 
sec�ons voisines.
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OLYMPIAD MAM SPORTY (C1 - C4)
jeudi 18 juin 2026 de 14h00 à 17h00 

Arène de la Coque
2 Rue Léon Hengen, L-1745 Luxembourg 
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FORMATION CONTINUE de la LASEP
Le Conseil d’Administra�on de la LASEP a le plaisir d’inviter tous les dirigeants 
intéressés à la forma�on suivante :

 « Forma�on ini�ale LASEP »
le samedi 13 juin 2026 de 09h00 à 12h00 à Bridel

Hall spor�f, 7 Rue François-Chris�an Gerden, L-8132 Bridel

Formateurs : Nicole KUHN-DI CENTA, Ralf HEILER, Yannick FRANTZ & Steve MARX 
• Ce�e forma�on con�nue sera cer�fiée par la LASEP.
• Elle est reconnue par la MENJE comme forma�on con�nue au personnel enseignant 

et SEA.
• À la suite des direc�ves du SNJ concernant le personnel du SEA (direc�ves en vigueur 

depuis le 1er janvier 2022), la demande de valida�on est à introduire auprès du SNJ 
par le (la) chargé(e) de direc�on du SEA.

Les inscrip�ons sont à envoyer à l’adresse électronique inscrip�ons@lasep.lu jusqu’au 
10 juin 2026 en indiquant :

→ AS, nom et prénom, matricule, adresse mail, GSM.

Le défaut de réponse lors d’une inscrip�on est considéré comme une valida�on.
La LASEP se réserve le droit d’apporter à tout moment toute modifica�on, rec�fica�on 

ou changement à une inscrip�on qu’elle juge u�le avec préavis approprié.
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E Luxemburger Wort | 21./22.03.2026

Samstag und Sonntag, den 21./22. März 202684

Sport

Patrizia van
der Weken
spürt den Druck
Vor ihrer nächsten Medaillenjagd strahlt
Luxemburgs schnellste Sprinterin Selbstbewusstsein aus.
Den „Hot Seat“ will sie vermeiden

Von Jan Morawski (Torun)

Vielleicht hat sich Patrizia van der We-
ken vor der Abreise nach Torun ihre Tro-
phäen nochmal ganz genau angeschaut.
„Ich habe die Sachen ja zu Hause aufge-
stellt“, erzählt die Sprinterin. „Deshalb
sind die Erfolge eigentlich immer prä-
sent.“ Damit meint die 26-Jährige im Mo-
ment vor allem zwei Bronzemedaillen,
die den größten sportlichen Triumph
ihrer Karriere symbolisieren.

Vor ziemlich genau einem Jahr schrieb
van der Weken luxemburgische Sportge-
schichte. Nach einem dritten Platz über
60 m bei der Hallen-EM in Apeldoorn
(NL) legte sie nur zwei Wochen später
bei der Indoor-WM in Nanjing (CHN)
mit dem gleichen Ergebnis nach. Die
Leichtathletik-Welt staunte und in ihrer
Heimat kannte die Freude keine Gren-
zen.

Jetzt, zwölf Monate später, steht van
der Weken im polnischen Torun erneut
bei einer Hallen-WM in den Startlö-
chern. Diesmal ist sie keine Außenseite-
rin aus dem kleinen Großherzogtum, son-
dern Mitfavoritin. „Der Erfolg bringt
einen gewissen Druck mit sich“, gibt sie
bei der Pressekonferenz im Teamhotel in

Ciechocinek zu. „Aber das versuche ich
auszublenden.“

Dabei hat van derWeken nicht nurMe-
daillen imGepäck, sondern auch die dritt-
schnellste Zeit über 60 m in diesem Win-
ter (7‘‘01). Nur Olympiasiegerin Julien Al-
fred und Europameisterin Zaynab Dosso
waren schneller (beide 6‘‘99). „Ich habe
extrem viel Respekt vor allen Läuferin-
nen“, sagt van der Weken nicht ohne
Grund: Das Feld ist extrem stark besetzt.

Der Status als Medaillengewinnerin ist
ein „Boost fürs Selbstvertrauen“, sagt die
Luxemburgerin. „Vor allem, weil mein
Sommer schwierig war.“ Was sie geleis-
tet hat, bleibt im Hinterkopf. „Ich weiß,
dass ich schnell laufen kann, wenn ich in
Form und gesund bin.“ Und van der We-
ken weiß, dass sie auf großer Bühne ab-
liefert.

Drei Rennen an einem Tag

Dabei scheint vor allem die Kujawsko-Po-
morska Arena in Torun ein gutes Pflas-
ter zu sein. Vor einem Monat lief die 26-
Jährige auf derselben Strecke ihren Lan-
desrekord, auf der am heutigen Samstag
auch derWM-Startschuss fallen wird. „Es
ist wichtig, dass ich ein gutes Gefühl in

der Halle habe“, erklärt sie. Das Training
in den vergangenen Wochen war ent-
scheidend, um nach der Fabelzeit erneut
ans Limit gehen zu können. „Die Woche

Der Wettkampf in Torun
soll auch Spaß machen.
Fotos: FLA

Ihr letzter Landesrekord ist erst einen Monat alt.

Luxemburg hat wieder
einen Sportkommissar

Sportpolitik. In den höchsten Ebenen des
Sportministeriums hat es Bewegung gege-
ben: Gerüchte über eventuelle Umbeset-
zungen hielten sich in den vergangenen
Tagen hartnäckig, nun ist klar: Luxem-
burg hat wieder einen Sportkommissar.
Und eine neue „Conseillère de gouverne-
ment 1ère classe“.

François Knaff übt seinerseits weiter-
hin die Funktion des Ersten Regierungs-
rats aus. Der ehemalige Generalkonsul für
Luxemburg in New York, dann in Diens-
ten des Wirtschaftsministeriums, war
unter Ex-Sportminister Georges Mischo
(CSV) zum Generalkoordinator und Ers-
ten Regierungsrat ernannt worden. Seit
August vergangenen Jahres ist Knaff auch
Präsident des Verwaltungsrats der Coque.

Vom Institut nationale de l’activité phy-
sique et des sports wechselt unterdessen
Carole Winandy ins Sportministerium zu
Ministerin Martine Hansen (CSV). Beim
INAPS war Winandy zuletzt unter Charles
Stelmes Direktionsassistentin. Nun ist sie
die neue „Conseillère de gouvernement

1ère classe“, erweitert das Kabinett der Mi-
nisterin und folgt hierarchisch direkt hin-
ter Knaff. Im Interview mit dem „Luxem-
burger Wort“ hatte Hansen Anfang Januar
auf die Frage, wie sie intern im Ministe-
rium funktionieren wolle und ob sie, so
wie Mischo, eng mit Stelmes und Knaff
weiterarbeiten wolle, geantwortet: „Bis-
lang habe ich daran noch nichts geändert.
Ich möchte mir erst einmal einen Über-
blick verschaffen und sehen, wie der Be-
trieb funktioniert, bevor ich eventuell Än-
derungen mache. Geplant ist das derzeit
nicht. Ich brauche Menschen, die wissen,
wie das Ministerium funktioniert.“

Picard fängt am 13. April an

Yves Picard wird unterdessen der neue
Sportkommissar und besetzt die seit mehr
als fünf Jahren und dem Renteneintritt von
Robert Thillens unbesetzte Stelle im Mi-
nisterium. Hansen hatte im Januar erklärt:
„Ich habe mir noch keine Gedanken ge-
macht, ob ich diesen Posten besetzen
möchte oder nicht. Ich will nichts übers
Knie brechen. Falls irgendwo eine Opti-
mierung notwendig ist, wird sie gemacht.
Es geht nicht darum, sofort irgendwelche
Leute ins Boot zu holen. Noch hat nie-
mand den Finger ausgestreckt.“

Seitdem ist Bewegung in diese Perso-
nalie gekommen. Picard, seines Zeichens
bislang Präsident der Vereinigung der
Sportlehrer (APEP), übernimmt seinen
neuen Posten im Sportministerium am 13.
April. „Ich freue mich auf die neue Her-
ausforderung. Es wird eine Umstellung mit
drastischen Veränderungen für mich sein.
In den vergangenen Wochen konnte ich
mir einen ersten Überblick verschaffen. Es
wird interessant. Die Mannschaft rund um
die Sportministerin ist dynamisch. Ich
freue mich einfach, mich in den Dienst des
Luxemburger Sports zu stellen und helfen
zu können.“ Dass der Posten des Sport-
kommissars nun nach vielen Jahren wie-
der besetzt wird, wertet der bisherige
Sportlehrer im Lyceé du Nord in Wiltz als
„wichtiges Zeichen“. jg

Yves Picard war bislang als Sportlehrer im
Lycée du Nord in Wiltz tätig. Foto: privat
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desrekord, auf der am heutigen Samstag
auch derWM-Startschuss fallen wird. „Es
ist wichtig, dass ich ein gutes Gefühl in

der Halle habe“, erklärt sie. Das Training
in den vergangenen Wochen war ent-
scheidend, um nach der Fabelzeit erneut
ans Limit gehen zu können. „Die Woche

Der Wettkampf in Torun
soll auch Spaß machen.
Fotos: FLA

Ihr letzter Landesrekord ist erst einen Monat alt.

Luxemburg hat wieder
einen Sportkommissar

Sportpolitik. In den höchsten Ebenen des
Sportministeriums hat es Bewegung gege-
ben: Gerüchte über eventuelle Umbeset-
zungen hielten sich in den vergangenen
Tagen hartnäckig, nun ist klar: Luxem-
burg hat wieder einen Sportkommissar.
Und eine neue „Conseillère de gouverne-
ment 1ère classe“.

François Knaff übt seinerseits weiter-
hin die Funktion des Ersten Regierungs-
rats aus. Der ehemalige Generalkonsul für
Luxemburg in New York, dann in Diens-
ten des Wirtschaftsministeriums, war
unter Ex-Sportminister Georges Mischo
(CSV) zum Generalkoordinator und Ers-
ten Regierungsrat ernannt worden. Seit
August vergangenen Jahres ist Knaff auch
Präsident des Verwaltungsrats der Coque.

Vom Institut nationale de l’activité phy-
sique et des sports wechselt unterdessen
Carole Winandy ins Sportministerium zu
Ministerin Martine Hansen (CSV). Beim
INAPS war Winandy zuletzt unter Charles
Stelmes Direktionsassistentin. Nun ist sie
die neue „Conseillère de gouvernement

1ère classe“, erweitert das Kabinett der Mi-
nisterin und folgt hierarchisch direkt hin-
ter Knaff. Im Interview mit dem „Luxem-
burger Wort“ hatte Hansen Anfang Januar
auf die Frage, wie sie intern im Ministe-
rium funktionieren wolle und ob sie, so
wie Mischo, eng mit Stelmes und Knaff
weiterarbeiten wolle, geantwortet: „Bis-
lang habe ich daran noch nichts geändert.
Ich möchte mir erst einmal einen Über-
blick verschaffen und sehen, wie der Be-
trieb funktioniert, bevor ich eventuell Än-
derungen mache. Geplant ist das derzeit
nicht. Ich brauche Menschen, die wissen,
wie das Ministerium funktioniert.“

Picard fängt am 13. April an

Yves Picard wird unterdessen der neue
Sportkommissar und besetzt die seit mehr
als fünf Jahren und dem Renteneintritt von
Robert Thillens unbesetzte Stelle im Mi-
nisterium. Hansen hatte im Januar erklärt:
„Ich habe mir noch keine Gedanken ge-
macht, ob ich diesen Posten besetzen
möchte oder nicht. Ich will nichts übers
Knie brechen. Falls irgendwo eine Opti-
mierung notwendig ist, wird sie gemacht.
Es geht nicht darum, sofort irgendwelche
Leute ins Boot zu holen. Noch hat nie-
mand den Finger ausgestreckt.“

Seitdem ist Bewegung in diese Perso-
nalie gekommen. Picard, seines Zeichens
bislang Präsident der Vereinigung der
Sportlehrer (APEP), übernimmt seinen
neuen Posten im Sportministerium am 13.
April. „Ich freue mich auf die neue Her-
ausforderung. Es wird eine Umstellung mit
drastischen Veränderungen für mich sein.
In den vergangenen Wochen konnte ich
mir einen ersten Überblick verschaffen. Es
wird interessant. Die Mannschaft rund um
die Sportministerin ist dynamisch. Ich
freue mich einfach, mich in den Dienst des
Luxemburger Sports zu stellen und helfen
zu können.“ Dass der Posten des Sport-
kommissars nun nach vielen Jahren wie-
der besetzt wird, wertet der bisherige
Sportlehrer im Lyceé du Nord in Wiltz als
„wichtiges Zeichen“. jg

Yves Picard war bislang als Sportlehrer im
Lycée du Nord in Wiltz tätig. Foto: privat
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Sport-Sekunde  Torun Foto: dpa/David Josek

Die Ruhe vor dem Start des 60-Meter-Finals bei der WM im polnischen Torun. Mittendrin die Luxemburgerin Patrizia
Van der Weken (2.v.l.).

Barthel mit
neuem Rekord
SCHWIMMEN

Emma Barthel ist am Freitag
beim Giant Open in Saint-De-
nis über 400 Meter Lagen ei-
nen neuen Landesrekord ge-
schwommen. Die Nach-
wuchsschwimmerin schlug in
4:52,95 Minuten an.

Krombach
in China 21.
TRIATHLON

Am Samstag fand im chinesi-
schen Haikou der Weltcup im
Triathlon statt. Der Wettbe-
werb wurde bei sehr luftfeuch-
ten Wetterbedingungen über
die Sprint-Distanz ausgetra-
gen. Bei den Damen beendete
Linda Krombach das Rennen
auf dem 21. Rang. „Für Linda
ist es ein sehr schöner Start in
den Weltcup, der auf eine gute
Saison 2026 hoffen lässt“,
schrieb Thomas Andreos,
Technischer Direktor der
FLTri. Krombach hatte 3:01
Minuten Rückstand auf die
Siegerin Diana Isakova. Insge-
samt waren 37 Athletinnen
am Start.
Bei den Männern erreichte
David Lang Platz 36, Théo
Marti Platz 38 und Pol Stoffel
wurde 51. Schnellster Mann
war der Brite Oliver Conway,
bei insgesamt 56 Startern.

Starker
Saisonauftakt
DYLAN PEREIRA

Beim Saisonauftakt der Lang-
streckenserie auf dem Nür-
burgring zeigte das Team 48
Losch Motorsport by Black
Falcon eine starke Leistung.
Nach einem chaotischen Qua-
lifying startete der Porsche
911 GT3 R nur von Platz
zwölf, konnte sich aber im
Rennen deutlich nach vorne
arbeiten.
Dank einer starken Aufhol-
jagd aller drei Fahrer – Tobias
Müller, Patrick Assenheimer
und Dylan Pereira – erreichte
das Team zunächst Platz vier
im Gesamtklassement und
holte den Klassensieg in der
SP9-PRO-AM-Kategorie.
Nach der nachträglichen Dis-
qualifikation des Siegerautos
um Max Verstappen rückte
das Team um den Luxembur-
ger sogar auf den dritten Ge-
samtrang vor.

Skirennfahrer Dominik Paris
hat beim Weltcup-Finale von
Kvitfjell einen Doppelsieg gefei-
ert. Einen Tag nach seinem Er-
folg in der Abfahrt war der 36
Jahre alte Südtiroler auch im
Super-G nicht zu schlagen.

Der Routinier verwies Vin-
cent Kriechmayr aus Österreich
(+0,07 Sekunden) und dessen
Teamkollegen Raphael Haaser
(+0,38) auf die weiteren Podest-
plätze. Paris steht nun bei acht
Weltcup-Siegen in Kvitfjell – so

oft hatte auf der Olympia-Stre-
cke von 1994 kein anderer ge-
wonnen. Darüber hinaus zog er
in der ewigen Bestenliste mit
insgesamt 26 Erfolgen mit Ös-
terreichs Ski-Legende Franz
Klammer gleich.

Das Schweizer Ausnahme-
athlet Marco Odermatt
(19./+1,97) stand schon vor
dem Rennen als Disziplinbester
im Super-G und Weltcup-Ge-
samtsieger fest. 

(dpa)

Ski-Oldie Paris feiert
Doppelsieg in KvitfjellCOSL-Promotionskader-Athlet

Charles Munster geht ambitio-
niert in seine erste komplette
Saison der World Rally-Raid
Championship (W2RC). Ge-
plagt von technischen Proble-
men, hatte der 24-Jährige bei
seiner Dakar-Premiere kaum
Punkte gesammelt und brauch-
te bei seinem zweiten Auftritt
im WM-Lauf in Portugal und
Spanien ein gutes Ergebnis.

Gleich auf der 180 Kilometer
langen ersten Sonderprüfung
um Grândola verbog er sich an
einem Baumstumpf die hintere
Spurstange seines KTM X-Bow
und fiel auf den siebten Platz
der 16 Challenger-Autos zu-
rück. Auf der schlammigen
Fahrt über 377 Kilometer ins
spanische Badajoz stand er mit
seinem erfahrenen Beifahrer
Xavier Panseri als Dritter aber
wieder auf dem Podium und be-
gann seine Aufholjagd in der
Gesamtwertung.

Die knapp 300 Kilometer
Sonderprüfung rund um Baja-
doz kostete den Portugiesen Ri-
cardo Porém als Neunter über

18 Minuten und die Führung.
Diese übernahmen die Tages-
sieger Alexandre Pinto und Ber-
nardo Oliveira, während
Charles Munster auf 2:46 Mi-
nuten als Zweiter mit 4:14 Mi-
nuten Rückstand erster Verfol-
ger wurde.

Auf der fast 650 Kilometer
langen vierten Etappe zurück
ins portugiesische Loulé lieferte
sich Charles Munster über 317
Kilometer Sonderprüfung ein
spannendes Duell mit den Füh-
renden, das sich die Lokalmata-
doren am Ende knapp sicher-
ten. Mit fünf Minuten Rück-
stand und 48 Minuten Vor-
sprung auf die Dritten war die
Rallye vor den sonntäglichen
100 Kilometern eigentlich ent-
schieden.

Mit einem sicheren dritten
Etappenplatz sammelte der Lu-
xemburger aber drei weitere
WM-Punkte und rückt nach
dem zweiten von fünf WM-Läu-
fen mit nur noch 19 Punkten
Rückstand auf den sechsten
Rang der WM-Wertung vor.

(ChB)

Rallye-Raid: Charles Munster
souveräner Zweiter

SPORTMELDUNGEN IM ÜBERBLICK

KURZ UND
KNAPP

Relegation Herren
4. Spieltag:
Petingen - Diekirch 27:35
Schifflingen - Leudelingen 28:34
Mersch - Rümelingen 29:43

Die Tabelle: Sp.   P.  

AXA League

1.Diekirch 4 8
1.Rümelingen 4 8
3.Petingen 3 4
3.Mersch 3 4
5.Leudelingen 4 2
6.Schifflingen 4 0

Der Verband der Powerlifter
und Gewichtheber hatte zum
alljährlichen Kongress in die
„Maison des sports“ eingela-
den. Im ersten Jahr als neuer
Präsident des Verbandes konn-
te Philippe Parage eine positive
Jahresbilanz ziehen. Noch nie
hatten so viele Athletinnen und
Athleten in beiden Sportarten
neue Rekorde aufgestellt, zu-
dem konnten Medaillen bei
Welt- und Europameisterschaf-
ten gewonnen werden.

Einmalig ist, dass mit Mara
Strzykala, Ankie Timmers und
Sabine Kusterer drei Athletin-
nen im COSL-Elitekader ver-
treten sind.

Beim Kongress fehlten jedoch

die beiden Vereine Le Coq Neu-
dorf und der DKS aus Düdelin-
gen. Beide Vereine hatten sich
abgemeldet und wurden nun
ausgeschlossen. Verbandspräsi-
dent Philippe Parage hatte auf
Einigkeit gehofft und darauf, im
Interesse der Athleten eine Lö-
sung zu finden.

Tatsache ist, dass der Weltver-
band der Gewichtheber, die In-
ternational Weightlifting Fede-
ration (IWF), darauf pocht,
dass beim Gewichtheben keine
andere Sportart lizenziert ist.
Unklar bleibt die weitere Ent-
wicklung, da die IWF dem lu-
xemburgischen Verband bis-
lang noch keine Entscheidung
mitgeteilt hat. (GB)

Kraftsport: Verband zieht
hervorragende Bilanz

Sportministerin Martine Han-
sen baut ihr Team im Ministeri-
um weiter aus. Das verkündete
das Sportministerium am Frei-
tag. Dabei arbeitet sie eng mit
ihrem Generalkoordinator
François Knaff sowie mit
Charles Stelmes, Direktor des
Inaps („Institut national de l’ac-
tivité physique et des sports“),
zusammen. Neu im Team sind
Yves Picard, der als Regierungs-
kommissar für Schulsport und
Sport zuständig ist, sowie Caro-
le Winandy als Regierungsbera-
terin. Winandy wird als Juristin
die Ministerin sowie die einzel-

nen Abteilungen in rechtlichen
Fragen unterstützen und bera-
ten. Picard hingegen ist Sport-
lehrer und soll einen nationa-
len Aktionsplan für mehr Be-
wegung und Sport entwickeln
und umsetzen.

Hansen erklärte dazu, dass
sie mit der Verstärkung ihres
Teams die Leistungsfähigkeit
des Sportministeriums verbes-
sern will. Ziel sei es, die Zusam-
menarbeit im Bereich Sport
und Bewegung landesweit bes-
ser zu koordinieren und die
Vorhaben der Regierung erfolg-
reich umzusetzen.

Sportministerin Hansen
verstärkt ihr Team

Leila Fabbri und Raphael Calzi
heißen die Luxemburger Lan-
desmeister im Tennis 2026.

Leila Fabri gewann im Finale
mit 6:3, 7.5 gegen Laura Cor-

reia, bei den Herren setzte sich
Calzi in einem spannenden
Match über drei Sätze mit 6:4,
2:6, 6:2 gegen Christophe Ni-
ckels durch.

Tennis: Titel für Fabbri und Calzi

P
ersönlich erstellt für:  charlot.kuhn charlot.kuhn
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Die verlorene Freude am sportlichen Schwimmen
LASEP-Schwimmfest zeigt Defizite im Schwimmen auf

Cents: Fast jedes zweite zehnjährige Kind kann in Luxemburg nicht sicher schwimmen, 
eine besorgniserregende Entwicklung, die sich seit Jahren kon�nuierlich verstärkt. 
Gleichzei�g aber bleibt die Faszina�on für Wasser ungebrochen: Planschen, Rutschen 
und freies Spielen stehen im Vordergrund, während das Erlernen sauberer 
Schwimmtechniken vielfach vernachlässigt wird.

Diese Diskrepanz zwischen Begeisterung und tatsächlicher Fähigkeit birgt erhebliche 
Risiken, insbesondere mit Blick auf die Sicherheit im Wasser. Die Ligue des Associa�ons 
Spor�ves de l’Enseignement Fondamental (LASEP) fordert daher verstärkte 
Anstrengungen, um Kindern frühzei�g und flächendeckend Schwimmkompetenz zu 
vermi�eln.

Vor diesem Hintergrund gewinnt das LASEP-Schwimmmee�ng für Schülerinnen und 
Schüler der C3- und C4-Klassen besondere Bedeutung: Es setzt nicht nur sportliche 
Akzente, sondern rückt auch die wich�ge Aufgabe in den Fokus, Kindern wieder mehr 
Freude am sportlichen Schwimmen zu vermi�eln.

In diesem Jahr bestä�gte die geringe 
Teilnehmerzahl in Cents die berech�gten 
Sorgen. Während die Veranstaltung 
früher großen Zuspruch fand, waren 
diesmal nur sechs LASEP-Sek�onen am 
Start. Lediglich 64 Schwimmerinnen und 
Schwimmer traten in Viererteams, jeweils 
mit mindestens einem Mädchen und 
einem Jungen, in verschiedenen Staffeln und Alterskategorien gegeneinander an und 
kämp�en um die ersten Plätze. Nicht alle gli�en technisch sauber durchs Wasser. Zwar 
blitzte vor allem im Kraul bei einigen ein ansprechender S�l auf, doch insgesamt 
dominierte der Kampf gegen die Bahn. Mit kra�vollem Beinschlag, spritzendem Wasser 
und unbändigem Einsatzwillen erreichten so manche das Beckenende eher kämpferisch 
als elegant.

Aber gerade die Mischung aus Ehrgeiz, Lernbereitscha� und sichtbaren Fortschri�en 
machte den besonderen Reiz der Veranstaltung aus. Jeder Meter wurde hart erkämp�, 
und jeder Anschlag am Beckenrand lautstark bejubelt. Am Ende dur�en sich die Erst-, 
Zweit- und Dri�platzierten über einen Pokal freuen, doch Applaus und Anerkennung 
ha�en sich alle redlich verdient.

Bei den Debütants setzte sich Team 1 aus Berburg eindrucksvoll an die Spitze und verwies 
Cents sowie Berburg 2 auf die Plätze zwei und drei. Mit einer geschlossenen 
Mannscha�sleistung und viel Einsatz sicherten sie sich verdient den goldenen Pokal.

Noch spannender verlief der We�bewerb bei den Scolaires: In einem packenden Finale 
konnte sich Team 2 aus Cents hauchdünn durchsetzen. Harlange belegte einen starken 
zweiten Platz, gefolgt von Cents 1 auf Platz drei. 

(c.k.)
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Die Verkündung des Sportministe-
riums sorgte am Freitag in der nati-
onalen Sportwelt für Aufsehen.
Denn nach mehr als fünf Jahren
wird Luxemburg in der Person von
Yves Picard wieder einen Sport-
kommissar bekommen. Der Präsi-
dent der APEP, der Vereinigung der
Luxemburger Sportlehrer, wird sei-
nen Posten am 13. April antreten.

Erstmals seit der Pensionierung
von Robert Thillens im September
2020 wird dieses zentrale Amt im
Sportministerium damit wieder be-
setzt sein. Gerade um dieses hatte
es in den vergangenen Jahren be-
kanntlich immer wieder Diskussio-
nen gegeben. Unter LSAP-Sportmi-
nister Dan Kersch wurde ein Geset-
zesprojekt entworfen, das die No-
minierungskriterien für den Posten
des Sportkommissars grundlegend
ändern sollte. Vorgesehen war, dass
dieser nicht mehr über 15 Jahre Er-
fahrung im Staatsdienst sowie die
Voraussetzungen für eine Karriere
als „cadre supérieur“ verfügen dürf-
te. Eine sportspezifische Ausbil-
dung wäre damit nicht mehr zwin-
gend erforderlich gewesen.

Es handelte sich um einen Ent-
wurf, der damals stark kritisiert
wurde, für viele Diskussionen sorg-
te und in den folgenden Jahren
schließlich fallen gelassen wurde.
Doch weder Kersch noch seine
Nachfolger Georges Engel (LSAP)
oder Georges Mischo (CSV) –
selbst früher Sportlehrer – entschie-
den sich in ihrer Amtszeit dafür, auf
die Hilfe eines „Commissaire du
gouvernement à l’Education physi-
que et aux Sports“ zurückzugreifen.

Nun also die Kehrtwende. Ge-
genüber RTL erklärte Martine Han-
sen (CSV), die ihrerseits seit fast

vier Monaten Sportministerin ist,
dass es eines ihrer zentralen Anlie-
gen sei, die Bewegung in der Bevöl-
kerung noch stärker zu fördern. Die
Zusammenarbeit zwischen den
verschiedenen Akteuren in diesem
Bereich zu verbessern, gehöre dem-
nach ebenfalls zu den Hauptaufga-
ben von Yves Picard. Fest steht: In
der Luxemburger Sportwelt hat
sich in den letzten Jahren vor allem
im Bereich des Leistungssports sehr
viel getan. Luxemburgs Spitzenath-
leten finden dank neu geschaffener
oder ausgebauter Infrastruktur wie
dem High Performance Training
and Recovery Center (HPTRC) in
der Coque, dem Luxembourg Insti-
tute for High Performance in Sports
(LIHPS) der Sportfabrik oder dem
„Institut national de l’activité physi-
que et des sports“ (INAPS) immer
bessere Bedingungen vor.

Vernachlässigt wurde hingegen
der Schul- und Breitensport: Eine
Fachperson aus diesem Bereich
war in den letzten Jahren auf dem
zentralen Posten im Sportministeri-
um jedenfalls nicht vertreten. Dabei
wird seit Jahren auf die Bedeutung
einer bewegungsfreudigen und ge-
sunden Gesellschaft hingewiesen.
Fortschritte in diesem Bereich sind
daher auf jeden Fall zu begrüßen.
Sportpolitik betrifft eben die gesam-
te Gesellschaft und nicht nur die
Spitzenathleten.

Sportpolitik für alle
KOMMENTAR Luxemburgs Sportkommissar

Karikatur: Carlo Schneider

DIE MEINUNG IN ZAHLEN

Neue Gentechnik
Wir wollten von den Tageblatt.lu-Lesern wissen,
wie sie zur Deregulierung der neuen Gentechnik
durch die EU stehen. 62 Prozent der Befragten be-
fürchten, dass dadurch ungeprüfte Risiken für Um-
welt und Verbraucher entstehen. Für 21 Prozent
hängt alles von der konkreten Umsetzung und den
Sicherheitsmaßnahmen ab. 17 Prozent der Umfra-
ge-Teilnehmer glauben, dass sich dadurch neue
Chancen ergeben.
Unsere heutige Frage:
Was denken Sie über den Fall von Noelia
und die Diskussion um das Recht auf
Sterbehilfe?
Stimmen Sie auf www.tageblatt.lu ab!

21% Die Umsetzung 
muss gut überlegt sein

62% Das ist viel zu riskant

17% Dadurch ergeben 
sich neue Chancen

Die Mail kam am Freitagnachmittag, 12.46 Uhr.
„URGENT: Invitation à un point de presse“. Ar-
beitsminister Spautz und Wirtschaftsminister Delles
wollen sich dringend äußern, um Viertel nach eins,
im Staatsministerium. Keine halbe Stunde, um von
Belval zur place de Clairefontaine zu kommen? Na-
hezu unmöglich für das Tageblatt.

Gespannt muss man also vor der Live-Schalte der
RTL-Kollegen warten. Welche große Entscheidung
kommt da auf uns zu? Welchen unerwarteten Durch-
bruch gab es, dass die Regierung innerhalb von 30 Mi-
nuten die Medien des Landes zusammentrommeln
muss? Dass es um den Mindestlohn gehen würde,
das war so ziemlich gesetzt. Mit den Namen Spautz
(CSV) und Delles (DP), frisch aus dem letzten Regie-
rungsrat vor den Ferien und nach den Ereignissen
dieser Woche.

Dann die Verkündung: Der Mindestlohn steigt um
3,8 Prozent, hinzu kommt eine Indextranche von 2,5
Prozent noch vor dem Sommer. Das macht 170 Euro
mehr zum 1. Januar 2027. Eine „Neuigkeit“, die Ar-
beitsminister Marc Spautz so schon vergangenen
Mittwoch im Radio 100,7 vorgerechnet hatte und
die auch zwei Tage später noch immer gar keine
neuerliche Erhöhung des Mindestlohns darstellt,
handelt es sich dabei doch schlicht um die ohnehin
gesetzlich festgelegte Erhöhung des Mindestlohns
durch die Anpassung an die Entwicklung der Löh-
ne. Die Errungenschaft der Regierung ist also nicht,
dass sie etwas tut, sondern dass sie etwas nicht tut,
nämlich den Anpassungsmechanismus abzuschaf-
fen. Und dafür haben Spautz und Delles eine Last-
Minute-Pressekonferenz einberufen.

Viel Lärm um nichts, würde William Shakespeare,
Meister des Theaters, wohl sagen. Und genau darum
geht es hier. Politik als Theater. Eine Inszenierung
des Nichtstuns. Wenn man vom Ausgeben der Steu-

ergelder absieht, die für die von Delles angekündig-
ten Kompensationszahlungen für Unternehmen
draufgehen werden – der einzigen echten Neuigkeit
des Tages. Theatralik ist heute ein wichtiger Teil von
Politik. Man sieht sie in den müden Augen von Ver-
handlungspartnern, die mitten in der Nacht vor Ka-
meras treten. Nach Krisensitzungen, die man auch
einfach tagsüber hätte führen können statt am Abend.
Oder eben bei Spautz und Delles, die mit viel Drama
verkünden, dass sie eigentlich nichts machen und
deshalb der Mindestlohn wie geplant steigen wird.

Als politische Inszenierung ist das sehr schlau. Vor
allem so kurz vor den Ferien. Man kann sich als Ma-
cher inszenieren – und lässt gleichzeitig einen gro-
ßen Teil der Kritik und Gegenrede schon allein da-
durch verpuffen, weil sich das halbe Land schon in
Gedanken oder gar körperlich in den Urlaub verab-
schiedet hat. Doch die Inszenierung kann auch nach
hinten losgehen. Es gibt viele Krisen in Luxemburg,
die ganz dringend Lösungen brauchen. Stichwort:
Wohnungsbau. Wer in solchen Zeiten Halbneuig-
keiten zu wichtigen politischen Entscheidungen
hochjazzt, geht das Risiko ein, von den Leuten als Il-
lusionskünstler durchschaut zu werden.

Am Ende bleibt von diesem Freitag die Erkenntnis
übrig: CSV und DP können rechnen. Und sie be-
herrschen die Kunst der Theatralik. Das ist nicht
viel. Aber auch nicht nichts.

Viel Lärm um nichts
EDITORIAL  Die Debatte um den Mindestlohn wird zum Polit-Theater

Die Weltlage hat dem Politflüs-
terer schon bessere Laune be-
schert. Dem politischen Pano-
rama draußen, aber auch drin-
nen begegnet er nur noch mit
gedämpfter Heiterkeit und mit
dem Verdacht, dass manche,
die Politik machen, nicht ein-
mal einen Grillabend konflikt-
frei organisieren könnten.

Alle Partner sind gleich.
Trump ist gleicher. Der darf
das. Völkerrechtswidrige Krie-
ge führen. Menschen entfüh-
ren und/oder töten lassen. Aus
Europa dringt selten ein wirkli-
cher Schrei der Empörung, ei-
ner, der dem Donald zuruft, er
solle sich doch nach Entenhau-
sen verkriechen. Nein, bitte
nicht aufregen, bitte den richti-
gen Ton treffen – noch bevor
überhaupt jemand fragt. Von
Druck kann keine Rede sein.
Der ist gar nicht nötig. Nicht je-
der Gehorsam wird befohlen.
Mancher wird einfach voraus-
gedacht. Kritiker würden sa-
gen: strategische Selbstaufgabe
im Bündnisformat.

Beispiel: die UN-Resolution,
die den transatlantischen Skla-
venhandel als schwerstes Ver-
brechen gegen die Menschlich-
keit einstuft. Luxemburg, oh
welcher Mut, enthielt sich bei
der Abstimmung, andere EU-
Länder auch. Nein, die Resolu-
tion schafft kein einklagbares
Recht, sie ist rechtlich nicht
bindend. Also hätte man doch
… hat man aber nicht. Offen-
bar hatte man keine Lust auf ei-
nen weiteren transatlantischen
Streit. Trump hat übrigens mit
Nein abstimmen lassen. Der
darf das.

Der vorauseilende Gehor-
sam im Verhältnis zu den USA

ist allerdings älter als Trumps
Präsidentschaft. Vor vielen Jah-
ren, als ein LSAP-Politiker Au-
ßenminister war, landeten
Amerikaner auf dem Lux-Air-
port und wurden direkt am
Tarmac mit unmarkierten Wa-
gen abgeholt. Kontrolle?
„Nein“, meinte eine Diploma-
tin. Es sind die Amerikaner.
Die dürfen das.

Er erinnert sich an den
Freund, der aus Lust und Laune
in Luxemburg eine Banküber-
weisung mit dem Vermerk „Mu-
hammad-Ali-Freundeskreis“ tä-
tigte. Das dürfe er nicht, meinte
der irritierte Bankmensch, die-
ser Name habe doch nichts mit
dem Überweisungszweck zu
tun. Hä? Na, die Amerikaner
mögen das nicht, erklärte der
Banker weiter. Die dürfen das
nicht mögen. Hätte der Freund
den Namen Cassius Clay ver-
wendet, hätte das der Bank kei-
ne Sorgenfalten und keine
Angst vor US-Strafe bereitet,
und das Geld wäre sauber über-
wiesen worden.

Apropos Bank. Sperrung der
Konten des Internationalen
Strafgerichtshofs bei einer Lu-
xemburger Bank? Psst. Trump.
Der darf das. Abhängigkeit und
Anbiedern im Verhältnis zu
den USA gab es also immer
schon.

Da lobt der Politflüsterer
doch jenen Politiker, der in ei-
nem Interview sagte, er möge
keine Schar von Kopfnickern
um sich. Das Lob währte nicht
lange. Der Politiker kritisierte
später die nationale Presse, ei-
gentlich alle – bis auf eine. Ein
Amerikaner? Nein, Luc Frie-
den. Der darf das nicht!

(Marco Goetz)

Trump darf. Frieden nicht!
DER POLITFLÜSTERER

P
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LASEP überschreitet Marke von 10.000 Mitgliedscha�en
Nachhal�ges Wachstum unterstreicht Bedeutung des nebenschulischen 
Sports
Strassen: Die Ligue des Associa�ons Spor�ves de l’Enseignement Fondamental (LASEP) 
schreibt ein neues Kapitel ihrer Erfolgsgeschichte: Erstmals wird die symbolträch�ge 
Marke von 10.000 Lizenzierten überschri�en. Mit beeindruckenden 10.040 (Stand am 22. 
April 2026) Kindern, die zurzeit Woche für Woche mit Begeisterung an den Ak�vitäten 
teilnehmen, unterstreicht die LASEP ihre herausragende Bedeutung für den 
außerschulischen Sport im luxemburgischen Grundschulbereich.

Hinter diesen Zahlen steht weit mehr als Wachstum, es ist ein starkes Zeichen für die 
Freude an Bewegung, Gemeinscha� und sportlicher En�altung im Alltag der 
Schülerinnen und Schüler. Durch die erfolgreichen Bewegungs-Kampagnen, die in enger 
Zusammenarbeit mit Bildungsminister Claude Meisch landesweit gestartet wurden, 
haben zahlreiche junge Schüler ihren Weg in die LASEP gefunden und zeigen sich 
begeistert von den sportlichen Angeboten.

Parallel dazu wurde auch das Netzwerk weiter 
ausgebaut: Mi�lerweile umfasst die LASEP 90 lokale 
Sportsek�onen, so viele wie nie zuvor. Die 
kon�nuierlich steigenden Mitgliederzahlen spiegeln 
nicht nur das große Interesse der Kinder wider, 
sondern auch das Engagement zahlreicher 
Ehrenamtlicher, Lehrkrä�e und lokaler 
Verantwortlicher. 923 Betreuerinnen und Betreuer 
leisten jede Woche einen entscheidenden Beitrag 
dazu, Kindern frühzei�g Freude an Bewegung zu 
vermi�eln und soziale Kompetenzen zu stärken.

„Der erneute Mitgliederrekord belegt in eindrucksvoller Weise die anhaltende 
A�rak�vität und Dynamik der LASEP-Sek�onen in den Luxemburger Grundschulen. Diese 
Entwicklung ist weit mehr als eine bloße sta�s�sche Größe; sie stellt ein deutliches Signal 
für das ausgeprägte ehrenamtliche Engagement dar und unterstreicht zugleich die 
zentrale Bedeutung der Förderung von Bewegung, Gesundheit sowie der ganzheitlichen 
Entwicklung von Kindern“, erklärt LASEP-Präsiden�n Nicole Kuhn-Di Centa.

Vor dem Hintergrund dieser posi�ven Entwicklung sieht die LASEP ihre strategische 
Ausrichtung bestä�gt. Ziel bleibt es, das Angebot weiter auszubauen, die Qualität 
kon�nuierlich zu sichern und möglichst vielen Kindern den Zugang zu einem vielfäl�gen 
und hochwer�gen Sport- und Bewegungsprogramm zu eröffnen.

(c.k.)
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LASEP Fitness-Orden 2026
198 Schüler mit viel Einsatz zu den begehrten Medaillen
Coque: In der Coque stellten sich dieser Tage auf Einladung der Ligue des Associa�ons 
Spor�ves de l’Enseignement Fondamental (LASEP) und der offiziellen Brevet-Kommission 
des Sportministeriums 198 Schülerinnen und Schüler der Grundschulzyklen 2 bis 4 den 
sportlichen Herausforderungen des „Brevet Spor�f na�onal“ sowie des LASEP internen 
Fitness-Abzeichens. Während das na�onale Brevet als offizielle Auszeichnung für 
vielsei�ge körperliche Leistungsfähigkeit gilt, bietet die LASEP-Variante eine 
altersangepasste Eins�egsmöglichkeit mit dem Ziel, die Kinder frühzei�g für sportliche 
Ak�vität zu begeistern und sie schri�weise an die Anforderungen des na�onalen 
Sportabzeichens heranzuführen.

Die na�onale Medaille kann, je nach individuellem 
Leistungsstand, in Gold, Silber oder Bronze erworben 
werden. In den geforderten Disziplinen, Sprint (50m/75m), 
Hoch- oder Weitsprung, Schwimmen (50m) und Laufen 
(400m/800m) stehen die motorischen Grundfähigkeiten 
„Ausdauer“, „Kra�“, „Schnelligkeit“ und „Koordina�on“ im 
Mi�elpunkt, die auf ganz unterschiedliche Weise gefordert 
werden. Mit Ehrgeiz und gegensei�ger Unterstützung stellten sich die jungen Sportler der 
Herausforderung, die von den LASEP-Anforderungen in mindestens drei der vier 
Disziplinen vorgegebenen Leistungskriterien zu erreichen.

Die nach Alter und Geschlecht abgestu�en Anforderungen boten dabei einen spürbaren 
Anreiz, über sich hinauszuwachsen. Trotzdem erreichten nicht alle ein 
medaillenrelevantes Niveau. Die LASEP-Verantwortlichen verwiesen auf die doch recht 
anspruchsvollen Leistungsanforderungen beider Brevets, die für viele Kinder heutzutage, 
nicht zuletzt aufgrund zunehmenden Bewegungsmangels und damit einhergehender 
motorischer Defizite, eine erhebliche Herausforderung darstellen.

Von den 198 Teilnehmern haben dieses Jahr insgesamt 160 die LASEP-Kriterien 
erfolgreich gemeistert. Besonders hervorzuheben ist auf jeden Fall: 43 von ihnen haben 
sogar die Anforderungen des Brevets na�onal geknackt! Das zeigt ganz klar: Weniger Zeit 
am Computer und dafür mehr Ac�on während der „Freizeit“ können die persönliche 
Fitness echt pushen. Vielleicht ist das ja wirklich das Geheimrezept – einfach ö�er 
handyfreie Momente schaffen, sich sportlich bewegen und gemeinsam Spaß in den 
LASEP-Events haben.  

(c.k.)
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